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Hmtkhlalt zur Laibacher Zeilullg Nr.78.
Mittwoch, den 8. A p r i l 1885.

(1430) MndmachUNg. Nr. 3184.
Um die EinjchlcppllNss und Weiterverbrci«

tung der Maul» und Klauenseuche, welche nicht
nur in den Ländern der ungarischen Krone,
sondern auch in Steiermart herrscht, möglichst
zu verhinderl,. finde ich mich mit Rücksicht auf
die bedeutenden wirtschaftlichen Nachtheile, die
dies« Seuche im Gefolge hat, veranlasst, auf
Grund des allgemeinen Thicrscuchengcsetzes vom
29. Februar 1880 Folgendes anzuordnen:

1 ) Der Verlaus von Schweinen im Umher«
ziehen von Ort zu Ort und von Haus zu Haus
wird bis auf weiteres untersagt.

2.) Schweinetransporte aus anderen öster»
«ichischen Provinzen oder aus fremden Ländern,
mögen dieselben entweder per Eisenbahn ein«
gefuhrt oder auf dem Üandwcne eingetrieben
werden, müssen durch Vkhpässe gedeckt sein.

3.) Auch für einheimische, ans die Märlle
gebrachte Schweine sind Vichpässe beizubringen.

4,) Die Mitischen Vrzitlsbehördcn haben
die Veobachtung dieser Maßregeln strenge zu
überwachcn und sind gehalten, gegen Vlehhä'nd-
ler, welche wissentlich oder in fahrlässiger Weise
zur Einschleppung der Seuche beitragen, sowie
gegen Personen unnachsichtig die Strafamts«
Wndlung einznleiten, welche der Anzei^e-Ver»
Michtung von Seuchenausbrüchen nicht nach»
khmmen oder die Ecuchenvorschrift übertreten.

Lalbmh am 4. April 1885,
K. k. Landesregierung.

Für den l. l. Landespräsidrnten:
Chorinsly iü. p.

(1409—1) MndmachUNg. Nr. 4458.
Infyla« hohe» Handelsministerial'Erlasses

vom 16. März I. I , . g, 5010, wird das Post»
rtttgeld vom 1. April b<» Ende September
1885 siir ExtrapQsicn und Separatfahrten:

i « Mtftenlande mit 1 st. 14 fr..
in Krain mit 1 f l. 8 kr.

für ein Pferd und ein Vtyriameter festgesetzt;
was hiemit zur öffentlichen ltenntnis gebracht
wird.

Trieft am 1. April 1885,
». ». P,ft. und TelegraphenDirection.

(1380—3) ßoft«l»eäi«nt«nft«Ne Nr. 4644.
Die Postcxpedientenstelle in Franzdorf (Ne»

zirlshauptmannschast Laibach) mit der Jahres»
bestallung von 300 st., Amtepauschale jährlicher
80 f l . und Votenpauschale jährlicher 300 ft.
für die Unterhaltung der täglich viermaligen
Fuhbotcngänge zwischen dem l. l. Postamte in
Franzdorf und dem gleichnamigen Vahnhofe
ist gegen Dienstvertrag uud Caution per 300 fl.
zu besehen.

Die Vewerbcr haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhal.
ten, die genossene Schulbildung, die bisherige
Beschäftigung und die Vcrmögcnsvelhältnifse
sowie auch nachzuweisen, dass sie in der Lage
sind, ein zur Ausübung de« Postdienst«« voll«
kommen geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Poslamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall der Combinicrung des Post-"
und Telegraphendienstes in Franzdorf bereit
sind, den Tclcgraphendienst mit den hicfür cnt»
fallenden systemisicrten Vezügen zu übernehmen.

Trieft am 31. März 1885.
K. l . P«ft» und Telegraphen'Direction.

(1382—3) Nr. 2956.

NezirkS'Sebammenstellen.
Die Vezirls-Hclillmmenstcllcn in Bischof«

lack mit der Iahresrcmuneration von 42 fl.,
dann i „ Neuosbllz mit 25 ft., welters in Nu«
tovsca und Drazgose mit je 21 fl. Nemunera»
tion aus der Bezirlöcasse in Lack für die Dauer
des Bestandes derselben sind zu besehen.

Mit Hebammendiplom und dem Wohlver«
haltungszcugnisse belegte Gesuche sind

bis 24. A p r i l 1685
hieramtö einzubringen.

,ss. l. Bezirlsbauptmannschaft Krainburg,
am 31. März 1835.

(1392-2) KundmachUNg. Nr. 6286.
Bei diesem Krelsgerichte erliegen aus nach.

stehenden Strafsachen nachstehende oorpor»
delicti, deren Eigenthümer unbekannt geblieben
sind. als: ^ ,.

a) aus jenen gegen Matthäus Pomlvar
und Aenossln wegen Verbrechens deS Dieb«
ft«hles' 1 Leintuch aus Hausleinwand. 1 Eisen»
brustbohrcr. 1 Holzbohrer, 3 Schraubengewinde,
1 Eisenhcbcl. 1 gekrümmtes Brecheisen, 1 Vieh.
Ndcrlassinslnlmcnt in Etuis. 1 Kopftuchel,
1 Rohrzccker;

d) gegen Johann Setma wegen Verb«,
chen des Diebstahlcs: 1 Dietrich, 6 Schlüssel.
2 Stemmeisen. 27 Stück beinerne Knöpfe,
1 Tischtuch. 1 Z a h n M a n ;

«) gegen Martin Gricar wegen Verbrechen
des Diebstahlcs: 1 Sack. 1 wertlose braune
Zeughosc, 1 altes, Weihes Cotonina-Hcmd, 1 alte
hausleinwllndene Gattie, 1 Sack aus Kautschuk,
1 alter brauner Filzhut, etwas Kochsalz in
einem Fehen. 1 lleines Säckchcn, 1 Töpserl
mit Pech. 1 Bürste. 1 Rasiermesser in Futteral,
diverse wertlose Fehen;

ä) gegen Johann Setina wegen Verbre»
chens des Diebstahlcs eine Holzhacke;

0) ssegM Franz Sutuer wegen Verbrechens
des Diebstahles: eine Barschaft U fl. 30 lr,, von
den veräußerten Stempelmarlen herrührend,
und zwar in der diesgcrichtlichcn Straf'Depo«
sitencasse erliegend;

1) gegen Alois Kromar wegen Verbrechens
der Creditspapierverfälschung ein Siegel;

^) gegcn Alois Lovsin ^ Cons, wegen
Verbrechens des Diebstahles und der öffent»
lichen Gewaltthätigkeit eine Nagenschleife;

k) gegen Josef Trrutr l i H Eons, wegen
Verbrechens deS Todtschlagcs ein Wagendrittel;

i) gegen Maria Demarki wegen Verbre«
chcns des Diebstahlcs: 1 graues Zcugröckel,
1 Eotoninalittel, 1 lichtgraues Umhängtuch,
1 Sack aus Zwilch, 1 kleiner Sack, 1 Pater-
noster (Rosenkranz), 1 Handlorb; endlich

k) gegen Matthäus Mil lavöii wegen Ver»
brecheilö des Dicbstahlts: 1 Taschenmesser und
ein blaues Sacktuch.

Die allfalligen Eigenthümer werden auf»
gefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t

von der dritten Einschaltung dieses Edictes
an sich so gewiss zu melden und ihr Eigenthum
barzuthun, widrigens die Effecten veräußert
und der Erlös sammt der vorhandenen Bar«
schaft an die Staatscassc abgeführt werden würde,

K. l. Krcisgcricht Nuoolsswcrt, am 24stcn
März 1885.

(1412-2) Kundmachung. Nr. ?31.
V,m l. l. stiidt..dclcg. Bezirksgerichte Lai«

bach wird bekannt gegeben, dass die auf Grund»
läge der behufs

Anlegung eines ncucn Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Großliplein und

Pöndorf
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesihbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schasten, der Mappencopie und den Erhcbungs«
Protokollen in der Gerichtskanzlci vom 6. April
l. I . an durch 14 Tage zu jedermanns Einsicht
aufliegen, und dafs für den Fall, als Eiuwen«
düngen gegen die Richtigkeit der verfasste»
Vcsihbogcn erhoben werden sollten, zur Vor«
nähme der weiteren Erhebungen der

25. A p r i l 1 8 8 5 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebcrtragnng der nach ß 118
a. G, G, amoitisierbarex Hyftolhelarforderungcn
in die neuen Grmidbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete vor deren Ver«
fassnng darum ansucht.

K. t. stadt -dclcg. Bezirksgericht in Laibach,
am 4. April 1885.

(1403-1) Kundmachung. «r. 2122.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß«

heit des 8 25 des Landesgesches vom 25. März
1674, L G. B l . vom 7, Mal 1874. Nr. 12, die
auf Grundlage der znm Bchufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches fiir

die Catastralgemcindc Weiniz
gepflogenen Erhebungen verfasslen Besihdogen
nebst dcn berichtigten Verzeichnissen drr Licgen«
schalen, der Eopic der Catastralmappc und
dem Erhebungsprotololl in der diesgerichtlichen
Amtskanzlci

b i s 14. A p r i l 1885
zur allgemeinen Einsicht ansgclcgt werden, an
welchem Tage auch über allfälligc Einwendun«
gen die weiteren Erhebungen vorgenommen
werden.

Die Ucberlraaung alter Priualsorde"»'ss«
bci welchen die Bedingungen der Amortijicr"'^
eintreten werden, unterbleibt, wenn d« ^
pflichtete binnen 14 Tagen vom unttn a»N »
ten Tage an um die Nichtübertraguilg an,"".

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, mu ^>"
April 1885.

O z n a n l l o . St -f%
Na znanjo se dajo, da so vslo«. 9 •

dož. postavo od 25. marca 1874 na Voa^..
pozvodanja sostavljono posestno, z ^L't»-
ljonimi kazali noproraičnin, z posnotKi ^
storskih map in z aapianiki vrod, «l

pisali v pozrodbali v b-niisi
za napravo novihzemljiškiu^"'b

za katastersko občino V11?1^,.
zložcno v občni progled pri podpis*"11

okrajni sodniji
d o 14. a p r i l a 1 8 8 5 «^

na kstoroga so bodo pričolo daljo P o Z
 o g c gt-

ako bi so ugovarjalo zopor pravost 1
nih pol. # . pri

PronaSanjo vsoh priratnih t j 9 ,°m'ort;i"
katorih naatopijo pogoji umrtvonjst v .. {\o
zovanja) se bodo opuatilo, ako do]*1 ,0.
14. aprila 1886 prosi, d» BO tirjatve »° a
noaojo. ... djič

C. kr. okrajna sodnija T CrnonHJ1»
1. aprila 1885. ^ -

(1404-2) Kundmachung. Vtt'2 b
Vom l. k. Bezirksgerichte Tschcl'«"'^ ^

hiemit bekannt gegeben, dass ans w " ' M l t
Gesches vom 25. März 1874, LanbeSgcM
Nr. 12, mit dcn üocalerhebungen zur , ^
Anlegung eines neuen Grundbuches 1

die Steuergemeinde llöakofcc

am 15. A p r i l 1 l i85.
vormittag« 8 Uhr. begonnen werbm ' " ' ^ c

Es aeht nun an alle jcnc Pelsonc''' ,^ ̂ >
an der Ermittlung der Vcsihvcrl,all''> ^ „ i
rechtliches Interesse haben, die E m l a d u M , ^
obigen Tage an beim gcfertiqtcn Vcz'llei! ,,„d
zu erscheinen und alles zur Aufklar«'« s„,
zur Wahrung ihrer Ncchte Gccianctc v o ^ ̂ ^ „

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, <«"
April 1885.

I?» 7D»n̂ o no <!u,̂ o, 6» no dollo > ^ ^

<1. ?. V, öt«v. 12, i>riöo1o f'nüv^lll'c' «'„ilL

6 n 6 15. ü,r»lilll 1385 .^,

od 8. uri öorwiudno v z,i»2rni tull»^."^^,ll"'^
äa nluoia prit i v«u 08Ldo, ^atu^m ^ .„<, l»l'
„ i l l ^lldov n»r, äa 8S poixv^w pc»'!" «sj,,!'«'/'
moro in cla «m^o z)ovo(l!lt,i t,«, ^ " / j i , n r ^
Ijona 2H iim»8noiiia in vorovamo :>̂  ,, ll»
' c?. kr. o k i ^ „ 2 »oclnij» v örnow'1 '

1. ^>rila 1885. ^ ^ « « ^

ü n z e i g e b l ll l l.
(1329—l) Nr, 3487.

Bekanntmachung.
Vom t. !. Mt.-deleg. Ge;ir!sgerichle

in Laibach wird bekannt gemachl:
Es s<i über die Klage 6s prne«.

20. Februar 1885 . Z 3487. des Va<
lentin Telban. Vtsiyers in Vrezovlca
(durch Herrn D r . Gaioulc). gegen Wa-
lhias Iama von N,dlna Nr. 17 und
dessen unbekannte Rechtsnachfolger dcn
Geklagten zur Wahrung ihrer Rechte
PrimuS Tomsii von Brezovlca zum Eu«
vator llä »etuln bestellt und demselben
der diesgerichtliche Vescheid vom 26. Fe-
bruar 1885, Z. 3487, womit zur ordenl,
lichen mündlichen Verhandlung die Tag.
satzung auf den

14. A p r i l 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichls ange^d-
net wurde, zugefertlget worden.

K. l. Mt..deleg. Vezirlsgcricht Laibach,

am 2«. Februar 1885. ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^

( 1 3 3 0 - 1 ) Nr. 3844.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüdt..deleg. Ge^irlöaerichte

laibach wlrd dem Michael Peöiül und
dessen unbekannten Rechlsnachfolgein be-
lannt gemacht:

Es sei über die Klage des Michael
Kunovar von Dravlze (durch Herrn
D r . Taviar) zegen Mlch»«1 Peinil und

dcssen unbekannte Rechtsnachfolger äs
prk08. 25. Februar 1885. Z. 3844. M o .
Ersihung der Realität Einlage Nr. 364
aä Eatastralgemeinde Oberschlschla den
Geklagten zur Wahrung ihrer Rechte in
der Person des Ialob Arhar von Zapu^e
ein Eurator llä »ctuin bestellt und dem»
selben der über die obige Klage erftossene
diesgerichtliche Vefcheid, womit die Tag«
sahung zum summarischen Verfahren auf

den 14. « p r l l 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-

net wurde, zugefertiget worden.

Lalbach am 3. März 1885.

( 1 3 5 4 - 1 ) Nr. l677.

Erinnerung
an Halob G o s t l s a , Nikolaus V r u S
nnd Stefan M i h e v c . rückstchtlich deren

Erben.
Von dem !. l. Vezlrlsgerichte Loltsch

wird den Ialob Gostisa. Nikolaus VruS
und Ste an Mlhevc. rücksichtlich deren
Erben, hlemlt erinnert:

Es habe wider sie bei dlesem Gerichte
Franz Mihevc aus Unterlsltsch eine Klage
auf Verjährtsanerlennung mehrerer auf der
Realität Reclf.'Nr. 171, Urb.-Nr. 56 a<i
Herrschaft t itsch haftender Tabulata hier.
gerichts eingebracht, worüber die Tag°
satzung auf den

20. A p r i l 1 6 8 5 ,

vormittags 8 Uhr, hlergerichls anberaumt

worden lst.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Hrast hier als Curator »ä «.otum
bestellt.

K. l. Vezirlsgericht Loilsch, am 20sten
Februar 1885.

(1353—1) Nr. 1660.

Erinnerung
an Maria und Gertraud M e d v e d .

Von dem k. l. Vezlrlsgerichte ttoilsch
wlrd der Mnria und Gertraud Medoed
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei dlesem Gerichte
Franz Medved aus Oberdorf eine Klage
auf Anerkennung deS Eigenthumsrechtes
an den Parcellen Nr. 1526, 1549, 1547
und 1518 der Steuergemeinde Kirchdorf
hlergerichts eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

24. A p r i l 1 8 8 5 ,

vormittags 8 Uhr, anberaumt wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Hrast als Curator ad netum
bestellt.

K. k. Vezlrksgerlcht Uoitsch, am 20sten
Febru« 1885.

(1405—1) ^ '

Executive
Vom l. f. Bezirksgerichte >1"

bekannt gemacht: z F H
ES sei über Ansuche" .?I° s e ^ '

Lenger von Sairach die exec«"" Ao""
gerung der dem Franz Slave " ^ g si.
Nr. 5 gehörigen,
geschätzten Realltüt der C a l a s t " ^ . o«
Ledlne Lud GrundbuchsemM g M
bewllllgt und hlezu drei i M " « ^ ^
sahungen, und zwar dle erfte

20. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 . M a i

und die dritte auf den ^ .
2 6. J u n i ! 8 s b ' 2 " A

jedesmal vormittags von 9 " F,chM
in der Gerlchtslanzlei mit A „htt" '
angeordnet worden, dass dle P>" Wlet ^
t>< 0er ersten und zwei^" ^ „ g D / '
nur um oder
bei der dritten aber auch " " .
hintangegeben werden «"". ^r»

insbesondere jeder L i c ^
Anbote eln Wproc. Ba"un. H ^ ^
der «icilationscommlsston zu ^ ^,d ^
sowie das Sch»tzungsprolo^ ^ o
Grundbuchsertract können , ^ „ ^e ,
gerichtlichen Registratur e H a«.

K. l. VezirlSgerlcht ^ ! "

März 1885. .
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(1889-2) M . 1501.

°l- w u ? M ^ , proti 3081)6̂ ' Aach'i

» t 0 v ^ p^o. ät. 2505, 2506,
"l>Z, 2707 v ätMni ä68ki vpi-

"^w6 vodrov», — toöbo vioiii äns
, ^8V6öHn». 1885, ät. 1501, 0 ka-

^ . u n äopowäns pri tsw goäisei.
D? - ^ ^ ' ^ 6 t020llili toMU 80-
^ / u ui 223,20, P08t9.v1> so xogpoä

vom ^ ^ Ukl>23,̂ 3. Msuim 2 U9.IU0-
^ ' ^ . I'liäs^ 2.U 8ll.mi o plkvom

O ^ H ^" t>^ eoäkl'o I)08Wl̂ UN6MU
^^ u ^ ^^^ MMNoöKo, Kt6li 80

siosl!)' 0sMviöoi^'6 xotrobui,

^ I ^ u b l M i äno 7. mai-chî  1885.^^0—2) Vlx. 1804.

to fsxecuttoe
^lUätem>erfteigerim$,
t %** I f. Canbeggen^t Satba^
™ «bet ttnfutyn ber 1.1 g i n a %
iUM?*"* ( n o m * b e 8 * ^ e n tear8)'
be8

 m 6 r ingung cineS ©teuertiWjton*

3i5o «r 9 e l S b % n / gctl^tti^ auf
*h 9i ' flWfcte« Realität Mintage
teteti b c t ( £ a t a f t^ I 9^einbe flatl*
Jeijo D t^bt beunütget unb tjieju brei

etUnÖ&£agfa$ungen auf ben
4. S R o i ,
*• S u n t unb

i«bti8m ,
 6- 3 u l i 1 8 8 5 ,

8 e%Ufi ° t m i t t a 9 8 1 0 Wjr, m b*c8'
^ftitsi ^ a n ^ u n 9 8 f a a l e m i t b c m

t e c % U ? n 9 e o r b n e t f bafS Me <Pfanb*
Unter benfr^ . b t i t t e n Seilbictung aucb.
fcen to^ ®$%ng8toerte Ijintangege*

W0
Ci l c i tc i t ion8bcbingniffc,u)otnac^

i% W i e b e r ^ ic i tant üor 9emci(fc
" 6 ^ 7 1 n

e i n 1 0P«c. Sabtum 3U
%g?r, B 7 ei«tationgcommiffär8 ju
Nof D a 7' M e bag e^ä^ungö^
Sen ; n

 b c r ©tunbbu^ttad
H t eil r t

 bi(%*<t)t(ityn sjicgi,
» QJleL9'^ett ^etbcn.
S e n T^ tourbe für b'e unbe<

S a g i 6 e n c n «atot f lttuWg«8

^ i u bejhat *' i u m ^ u r a t D r a d

st\ fi ^ STCr. 1665.

VCltuv für ftralj i n ^ e r s

tretung des krainischen Landesfondes
gegen Frau Mathilde Ecker, Speng-
lersgattin und Hausbesitzerin in Lai-
bach, derzeit in der Irrenanstalt in
Studenz zu Handen ihres aufgestellten
Curators Herrn Dr. Suppan M o .
72 st. 80 kr., 147 st. 20 kr. und
145 f l . 60 kr. 0. 8. 0. die executive
Feilbietung der der Geklagten gehö-
rigen, 8ud Grundbuchseinlage Nr. 164
der Catastralgemeinde S t . Pctersvor-
stadt vorkommenden Realität bewilli-
get und zur Wahrung der Rechte
der Karoline Kattauer als Tabular-
glä'ubigerin Herr Dr. Pfefferer zum
Curator aä aetum bestellt und ihm
gleichzeitig der Feilbietungsbescheid
ddto. 7. Februar 1885, g . 886, zu-
gestellt worden.

Laibach am 7. März 1885.

(1188—2) N r ? 1 8 3 3 7

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem unbekannt wo befindlichen
Josef N o v a k aus Strascha Nr. 9
bekannt gemacht:

Die krainifche Sparcasse in Laibach
(durch D r . Suppantschitsch) habe gegen
denselben als Mitqellagten 8ub M'ao8.
25. Apri l 1884, Z. 2688, eine Klage
M o . 600 st. sammt Anhang Hier-
gerichts eingebracht, welche dem für
ihn bestellten Curator 3.ä n,owm
D r . Munda, Advocaten in Laibach,
um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertiget
wurde.

Herr Josef Novak wird dessen
zu dem Ende verständiget, dass er
allenfalls selbst die Einrede erstatten
oder die Rechtsbehelfe dem bestellten
Curator an die Hand gebe oder auch
sich einen andern Bevollmächtigten
wähle und denselben diesem Gerichte
namhaft mache.

Laibach am 1 1 . März 1885.

(1143—2) Nr. 1783.

E d i c t
zur Einberufung der Erben und Ver«

lassgläubiger nach Georg Ribit.
Vom k. l . Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, dass am 30sten
Jänner 1885 auf dem Schlosse Ebens«
feld im Bezirke Stein Georg Ribit,
Maier und Hausbesitzer in Laibach,
mit Hinterlassung einer letztwilligen
Verfügung ohne Erbseinsetzung ge-
storben ist.

ES werden deshalb die diesem
Gerichte unbekannten gesetzlichen Erben
aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e
bei diefem Landesgerichte auszuweifm
und ihre Erbserklärung einzubringen,
widrigenfalls diese Verlassenschaft, für
welche der vom Erblasser als Te-
stamentskfecutor ernannte Herr D r .
Karl Freiherr von Wurzbach auch
zum Verlassenschaftscurator bestellt
worden ist, mit jenen, die sich in«
zwischen als Erben legitimiert und
erbserklärt haben werden, abgehandelt
und denselben eingeantwortet, der
nicht angetretene Theil derselben und
wenn sich niemand als Erbe erklärt
hätte, die ganze Verlassenschaft vom
Staate als erblos eingezogen werden

wiirde.
Zugleich werden diejenigen, welche

an diefe Verlassenschaft eine For<

derung zu stellen haben, aufgefor-
dert, solche

b i s 1. J u l i 1 8 8 5
bei diesem Gerichte anzumelden, wi-
drigenfalls denselben an diese Ver-
lassenschaft, wenn solche durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft werden würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als in-
soserne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Laibach am 1 1 . März 1885.

"(1399—3) Nr. 1433.

Faluns - Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Firma

Tintner H Ranschburg in Wien die
executive Feilbietung^ der dem Anton
Kamann, Kürschner in Laibach, ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 717 fl. geschätzten
Fährnisse, als: Rauhwaren und Ein-
richtungsstücke, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

1 3 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7 . A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in Laibach, Rathhaus-
plah Hs.-Nr. 3, mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 28. Februar 1885.
(1239—3) Nr. 1794.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee

wird hiemit dem unbekannt wo befind'
lichen Mathlas E r l e r von Windlschdorf
erinnert:

Es sei die an denselben lautende dies»
gerichtliche Erledigung vom 12. Februar
1885, Z. 1056, betreffend den executive»
Verlauf der der mj. Iosefa Stalzer
von Windischdorf gehörigen, im Grund«
bucht der Ealasttalgemelnde Mitlerdorf
Einlagt Nr. 347 vorkommenden Realität
dem denselben unter einem bestellten Cu<
ralor aä actum Herrn Johann Erker
von Gotlschee zur weiteren Verfügung
zugestellt worden.

K. l. VezirlSgericht Goltschee, am
w . Mürz 1835.
' (1240'^3) Nr. 1712.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee

wird hlemit den unbekannt wo befind»
lichen 55ranz F i n k von Altlag Nr. 29
und Georg H ö g l e r von Kulenoorf,
dann Gcorg H ö g l e r von Kulendorf
erinnert:

ES sei die an dieselben lautende dies-
gerichtliche Erledigung ddlo. 24. Februar
1885, Z. 1409, betreffend den executiven
Verlauf der den Johann und Ursula
Glicbc in Neulag Nr. l gehörigen, im
Grundbuche der Eatastralzemeinde Altlag
«ud Einlage Nr. 283 vorkommenden Rea.
lität dem denselben unter einem bestellten
Curator 26 acwm Herrn Johann Erker
von Gottschee zur weiteren Verfügung
zugestellt worden.

K. l. VezirlSgericht Oollschee, am
10. März 1885.

(1288—3) Št. 108G.

Imenovanje skrbnika
Neznano kje nahajajoSemu se Jakobu

Wardjanu iz Örnomüa, ^ 8 " 0 . . ^
crovim iH'/nanim «ravnini nasleduikom,
ê £ T P O X «a toibo, vloženo Cega

raarcija 1885, St. 1686, tožiteljice Bare
Kren iz Črnomlja zaradi priposesto-
vanja gospod Peter Perse iz Crnomlja
skrbnikom na čin (kurator ad actum),
vročil se mu je tožbin odlok, po ka-
terem se je ročište k ustmenemu red-
nemu postopku določilo v dan

30. maja 1885
dopoludnč ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj dnč
7. marcija 1885.

(1305--3) Št. 13C8.

Imenovanje skrbnika.
Neznanokjenahajajocemuse Josipu

Kroticu iz Preloke žtev. 48, odnoBno
njegovim neznanim pravnim nasledni-
kom, se je poBtavil na tožbo, vloženo
19. svečana 1885, št. 1368, tožitelja
Mika Kroteca iz Preloke zaradi užitka
gospod Peter PerSe iz črnomlja skrb-
nikon na čin (kurator ad adum\ vro-
öil se mu je tožbin odlok, po katerem
se je ročišče k ustmenemu rednemu
postopku določilo v dan

30. maja 188 5
dopoludnö ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodisče CrnomeJj dnö
20. februvarija 1885.

(1368—3) Št. 1633.
Razglas.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji daje
Ur&i, Ani in Marjeti Prek, vsi nezna-
nega bivališca, na znanje:

Vložil je proti njim pri tej sod-
niji Janez Což iz Raiic tožbo de praes.
11. marcija 1885, št. 1633, za pripo-
znanje zastaranja in ugasnenja inta-
buliranih terjatev 150 gld. B. pr., na
katero tožbo se je v skrajšano raz-
pravo določil dan na

28. apri la 1885
ob 9. uri dopoludne* pri tukajšnji sod-
niji.

Ker ni znano, kje zatozenci bi-
vajo, postavlja Be jim na njih nevar-
nost in troške Janez Mandelj iz Štan-
garskih Poljan kuratorjem v tej Btvari.

Naznanja so to zatožencem v svrho,
da pridejo o pravem času sami, ali
pa si preskrbö drugega zagovornika
in ga laznanijo tej sodniji, da v obče
8tor<5 vse redno in pripravijo, kar po-
trebujejo za svoj zagovor, inače bi se
ta pravna stvar obravnavala s postav-
Ijenim kuratorjem in bi si naj zato-
zenci, ki svoje dokaze izroče", ako
hocejo tudi imenovanemu kuratorju,
pripisali sarni sebi nasledke, nastale iz
kakega zakasnenja.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji, dn6
21. marcija 1885.

(1177—3) Št. 1796.

Objava.
C. kr. okr. sodnija krška na-

znanja B tem, da je Janez Mlakar iz
Straže pri BV. Vidu zoper Jakoba Mla-
kar ja in njegoye neznane pravne na-
slednike pri tej sodniji zavoljo pripo-
seBtovanja vinograda vlož. št. 64 kata-
Btralne občine SenuSe tožbo vložil, ter
se v ustmeno razpravo odloči dan na

24. a p r i l a 1885
ob 8. uri zjutraj pri tej Bodniji.

Ker prebivališče toženib tej sod-
niji ni znano in jih morebiti üi v
našem cesarstvu, postavlja se France
Malenšek iz Zaloke za skrbnika v tem
dejanji (kuratorja ad actum) za, ujih
zastopanje in nevarnost ter troöke.

To se zatoženim naznanja zname-
nom, da ob pravem času saroi pridejo ah
S dnizega zastopnika izvolijo, tudi ga
tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati in vse opraviti niorejo, kar je
Ja njibovo zagovarjanje potrebno sicer
se bode ta pravdna reč s postavljenim
skrbnikom po določbah tsodnega po-
stopnika obravnavala, in bi zatozenci,
katerim je sicer na voljo dano, pravne
pripomotke tudi imenovanemu skrb-
niku podati, si nasledke svoje zamude
sami pripisovati imeli.

C. kr. okrajna sodnija krska due
20. februvarija 1885.
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Am St. Jakobsplatz Nr. 2 sind

zwei schöne (U28) 3-1

Monatzimmer
möbliert, allsogloich zu vergeben. — Anfrage
im II. Stock, rechts über don Gang.

In der Bahnhofgasse ist im I. Stock

eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Kücho sammt
Zugehör, sofort zu rorg-oben. — Arxufrugon
via Zeitungscomptoii der „Laibacher Zeitung".

(1427) 3 - 1

iw-fiir
Wegen Domicüverändorung aind im Hauae

Franxensqnal Nr. 1 vtrschiedeno Ein-
richtungsstücko, als: 2 oomple t te Gar-
nituren, Kästen, Tlsohe, Betten, Spie-
g e l , Bilder e t c , billigst gegon gloich
baro Bezahlung au Terkanfen. (1431) 3—1

Freiwillige Licitatit
Am 9. April 1885 Sehustergasse MTr.3»

I. Stook (1387) 3—3

Möbel, Bettzeug, Bilder, An-
kleidespiegel, Bücher etc.

,^jtt ra/fc> ifltr* fäj) f7 •) JtW^ fitzt Cktn rr^» ^̂ v̂ i r^A-

J x § mmt IL

1 s & ~ «SS! I
1 g* *ra ftsvaril • %

1 | § CD I
n o * c o _ _ ^BBBBB^EsjB If

• "̂̂  c o SS3T* ir

| Geradehalter i
J für Mädchen 1
'S eo lex. "bio -ft fl. JP

I Pflanzenflraht - Miedier I
Qt passt für jeden Körperbau, fc
J kann im helssesten Wasser ge- lis
^ waschen werden, |b

i bricht niemals; |g
1 a f i . S,5O, £L. 3 , fi. 3,5O, j
* nur bei (1124) 15-4 3

1 C. J. Hamann I
J Rathhausplatz.

In dem kleinen Schriftchen ^ ^

! 3er Krankenfreunll i
findet der freundliche Leser eine Besprechung !

! solcher Hausmi t te l , welche sick, nicht nnr ^
^zur Beseitigung kleiner Nnpässlichlciten,!
^ rhcnmatischer Beschwerden :c. eignen, sun« 1
dern welche auch vielfach bei ernsten odcr̂

^ langwierigen Krankheiten von bester Wir- ^
! lung sind. Bekanntlich ist oft das einfachste ^
l Hausmittel das beste, und dürste daher!
^ ubiges Schriftchen für jeden Kranken uon l
! Nutzen sein. Uni dasselbe allgemein zn°
^gänalich zu machen, wird es uon Richters!

Verlagsanstalt in Leipzig schon gegen l
^ eine 5.kr.'Marle franco versandt. ^

^ ^ (880)^7—< ^

^ Nieäerlnge ^
^ ^ von ssilz« und Stroh'Hüten, Civil« und ^ >
^ ^ Militär-Kappen neuester ssorm und Pelz« < ^
^ waren zu billigsten Preisen bei ^

^ (1063) I s ra^Z H'röckl' « ch
' ^ Laibach, unter der Trantfche. ^ ^
^ > (Auch werden Pclzsachen und Winter» < ̂
^ ^ kleider über Sommer zur Aufbewahrung < >
^ ^und zu Reparaturen angenommen). < ^

(1114) 24.6 > V i ^ I K

lislort in voi2üß1ic^»tor H.u»küurunss niio ̂ rdon
von l ^ o i - unä vioiiilä«risssn I>u«l8pri t2on, U7 -
äroz)iic>is. ^ l l 880 lV2^on , ?umr>on lur »Ne
2w«<:Ilo, Llunnon8Lliö^kw«rlco, 62lton8prl t2«n,
^VorIl20UßM»8LtilI10U otv, — ^UgtÜll l l iLds UNll
i i iusk-iorts kroigiigten grat is unl l franco.

Die ungeheuren Verluste, welche die große Londoner
Llscnnlöbel«yabril 6n,lnrlll<fo ttintlier» »n»! l.'nmi».
bei dem jüngsten Falliment der Masssower Vant erlitten
hat, haben dieselbe so tief «schlittert, dass sie beschloss,
die ffabril zu sperren und die massenhaft vorrälhisten,
vorzüglich bei allen Ansstellnnssen mit aoldcnen Medaillen
llusaezcichneten Mölcl um den vierten Theil des Fabrils»
preis«»>gänll>ch auszuverkaufen. Ich offeriere demnach die

von obigem Hause bei

mir commissionierten wunderschönen 40" Stück eisernen
Retten für Erwachsene (eine unerreichte Zierde jeder N°h .
nun» und jede« Zimmer«) zu dem fabelhaften, noch n,e
dagewesenen Spottpreise per Stuck uur S st. (früherer
Prci« fi. W,50). Vestcllunncn cssectuiere ich auch e!r<icln. so
lange dcr Vorrath reicht, in stcl« voltrcffl>chcn. sehlcrfreltn
«lfemplaren sosort gegen v°rher,ge Geldelnsendung.

«as,ili!»ea.t<lg«l. «lliea. tanilstlahe. Ll i iegl«^^.
Insbesondere für da« Frühjahr und Sommer sind

eiserne Vetten, da sie einen immerwährenden Schul) gegen
Ungeziefer und Unreinheit darbieten, eine unuerwüstliche
Dauerhaftigleit besitzen und zusammenlegb« sind. den
hölzernen dciwcltem vorzuziehen, (?«") »2—<,

¥ Krainische Ballgesellschaft. '
Die eilüe ordentliche

I M i n a i i h L i fler Actionäre
fxnd.et arrL 12. Ivdlai 1885

nachmittags 5 Uhr Hn I. Stocke des Hotels „Stadt Wien" statt.
BehufB Theilnahme an derselben Bind dio Action bis längstens

28. April d. J. bei dor Casso der Gesellschaft gegen Empfangnahmo dor Lo-
gitimatiouskarteu zu doponioren.

Tagesorclnung.
1) Vortrag dea Geschäftsberichtes und dor Bilanz.
2 ) Bericht dos EovisioDsausschusses und Ertheilung do« Abaolutoriuma.
3*.) Bcschlussfassung übor dio Verwendung dos Reingewinnes.
4.) Ergüntungswahl m den Verwaltungarath.
5.) Neuwahl dos ReviaionsaosschussoB.
6.) Allfallige nach § 34 dor Statuten einzubringende Antrago.

L a i b a e h im März 1885. , ,

• dass) 3-3 Der Verwaltungsrath. 4
A. ^

Nie eigentsckmlillie in lliesem Lanlle szerrslümile Krankslen.
Wie ein Dieb in der Nacht überfällt sie uns unversehens. Manche Leute leiden " " H ^

und Scitcnschmerzcn, zuweilcu auch an Schmerzen im Nucken; sie ftthlcn sich matt und 1"^^ .
haben einen schlechten Geschmack im Munde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen NU
sammelt sich an den M)ucn; ihr Appetit ist schlecht, im Magen liegt's ihnen wie " ' ^ H , , , .
Last, und bisweilen empfinden sie in der MagcnlMle eine unbestimmte Art " " " / "M^ i i s , ! '
die durch den Genuss von Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein, H""^'/,,,,.M,>
werden kalt und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, anfangs trocken. U " " » ^ ^ ^
Monaten aber begleitet von grünlich-ausschendrn Auswürfen; der Betroffene fühlt sich " A , , M ,
der Zchlaf scheint ihm keine Ruhe zu brmgen; dann wird er nervös, reizbar und " ^ " ^
base Ahnungen überfallen ihn; wenn er sich plötzlich erhebt, fühlt er sich schwindlig »>'°,., .^>>
Kopf scheint ihm herumzugehen; seine Gedärme werden verstopft, seine Haut wird zuweilen ^,
uud heiß, das Blut wird dick und stockend, das Weiße im Auge uimmt eine gelbliche « " ^
der Urin wird spärlich und dnnkelfarbc» und lasst nach längerem Stehen einen VudenM 5 ^
dann bringt er häusig die Nahrung auf, wobei er zuweilen einen Wen, zuweilen k>uw ' ^
Geschmack verspürt, und welches oft von Herzklopfen begleitet ist; seine Sehkraft ni»> ^
Flecken erscheinen ihm vor den Augen, nnd er wird uon einem Gefühl schwerer Erschöpf"'« ^
großer Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten wechselweise auf, »nd ' " " " , 5 'Mi l l -
dass fast ein Drittel der Bevöltcrnng dieses Landes an einer oder der andern Form btt)cr ^
heit leidet. Man hat gefunden, dass die Beschaffenheit dieser Krankheit von
richtig erkannt worden ist; uon einigen wnrde sie als Lcbcrkrankheit, von anderen als ^ ' , ^ , B
wieder von anderen als Nierentrankheit ?c. behandelt, ohne dass irgend eine dieser uclW ' ,̂
Vchandlungsweiseu erforderlich gewesen wäre, während der «ShäkerM'lract» dagegen " j ^
einzelnen Fall die Krankheit vollständig beseitigte. Dieses vortreffliche' Heilmittel w. , ^ Z
untenstehend angegebenen Apothekern zn haben. .^ in ̂ '

Personen, welche an Verstopfung leiden, bcnüthigen «Seigels Abfuhr«Pillen» ' ' ^ M
bindung mit dem «Shaker-Extract». Seigels Ubführ»Pi«en heilen Verstopfuna,, l'nnmn u ̂ .
und Erkältungen, befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsncht. Sie sind die sl"1">. ' M
genehmsten uud zugleich die vollkommensten Pillen, die bis jcht angefertigt worden >' ' z M
diefelben einmal versucht hat, wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken au
und ohne Schmerzen zn verursachen. 5D ll,

Preis 1 Flasche «Shaker«Extract» fl. 1,25; 1 Schachtel «Seigcls Abfuhr°PllleN' ^ ,
Eigenthümer des «Shaker-Extract» U . I . White, Limited in London, New-M^Me»'

reter der Firma fowie Cen t ra l .Ve rsand t : I . Harna, Apotheker in i i rcmsier ' ^ ^ ^ .
Dcpat f ü r K r a i n , Rärnten «nd Küstenland: Laibach: I u l . v. Trnwcz')' ^ g .

g e n f u r t : P. Vimbacher, Egger; V i l l ach : Dr. Mimpf; Gürz : D. Christofolelti; " °^ies!'
theken in I d r i a , R n d o l f s w e r t , S t e i n , — Hermagor , Wol fsberg , T a r u i s , -^ "
Z a r a .

ZssorznuZ von ll2.r1siisn!
.Tul Muuor, ^uikslio, 2sHi1tzt«u, Vssi^nussu und llorrLodllk^ll lur ll^vaUors» ̂ ^ z l ,
^. ^ . Ltz'dLoküilo« 'n^d ?s2Lio2!2tsu: luioil nut I^o^ts, Doxositsu, Nslitsll, 1'i'" l^z,lü
unä I^rdLLd^ltüii; degorßt, auoti <1on llin- und Vorllllul, '1'ku«ob> und I/mtlwzc:ll ?̂ l>
und Iio»1it,ät«n lür ^Vi«n und »ugvvürt» da8 ««

Lonol-al-^gontul-'Lul-eau ^ion l., Kärntnossti-asso ' » ^
im Ilolu 1inl<8. ?»rwllo. (^T^) ^.

z OeMMe KnnllMuMnz. ß
M ^ ' ^ ^g^» ^

HD ^WWMMMMMM retour genommen, daherWede Bestellung ohuc Risico ist. ^

^ N n N t o n l w N l l l l ' N a " feinsten« «englischen Chiffon und echten S c h H P
H A > N M U N ) r . l N 0 r N Stickerei.Einsäen, eine wahre Kunststickerei, pcr v ^ ^,
D si. 1,50, per Dnhcnd fi. 1«,Ü0. Dieselben aus echtem Schroll'schen Eh'sp"^ U
^ elegantester Ausfiihrilng und reich gestickt per Stück fl. 1,!>0, ver D i l h e l w ^ » ^ ^
^ !N«H»»»^<» ^ « » ^ H i - ^ ^ ^ s l K - l - a derselben Qualität, sehr lana und der E''" /^
^ A > a l t t e N ' N a a ) t c 0 r ^ e t S Länge nach mit SchweizerStickerci-E.^ P
W höchst elegant ausgestattst, ei» Prachtstück für jede Dame, per Slüll fl. 1 ^ " ' hcl z/
(W Duzend fl. 16,50. Dieselben aus feinstem, schwerstem Barchent, sehr lang, M
« ^ ganzen Lllnge nach gestickt, per Stück fl. 1,si0, per Dnl)>.nd sl. 18. ^ - ^ ,̂̂
^ ' ^ o ^ o N - ' i ^ t t l ^ o N " ' ^ feinstem englifchcn Chiffon, uierfachc A H d U
«ld. K ß ^ l l ' - U 6>F«> l l l U r » beliebiger Halsweite, per Stück sl. 1,50, p " 7 ' ^ 4
M fl. 1«,50. Vicfclben aus feinstem, echtem Schroll'schcn Chiffon in fe"ll,A ss 3, ^
^ fthnlng <l 1^ franko per Stück fl. 1,70, per Dutzend si. 18,80 und per Stun 1 nss
G per Dichend fl. 22.50. ^ ^ ^ - ^ — ^ ^
^ ^ o R O ' l ' i t l ^ ^ H * "us guter, schwerer Lederleinwand, ganz ohne Nahl, ^ 'A i5> ^
sl i 3 5 r l » l l l ! U ) r l ^ ^ ̂ ,^ größte Bett, '/.breit, per St. fl. l , ^ . P ^ H - ^ M ^
H 4 3 « 1 N a . < ? M t t t N N N ^ W Ellen, beste«, schwerstes, gedicgeB^ ̂  pel N
^ ^ U N V ' K . » . l . N W U N U far Hausgebrauch, »/< breit fl. ? M V. l ^ ' V"^ ^
H Stück. Die Vanmwollprcise steigen rapid, die Leinwand wird in kurzem oa" i^
' ^ pelte losten, daher schnelle Bestellung für jedermann dringend ncbotcn l s l ^ ^ ^ ^
O i ^ i s ^ . i l ^ N ^ N t i - N ^ ^ N mit durchwirkten Blnmendcssins, m M ^ 2,^ ̂ /
?H ^ I ^ l l ) » ^ > n r n z z u r e i z einen. Tischtuch und 12 Servietten, n " si^ 'fill U
ßt> Dieselben in feinster französischer Ausführung, sehr feiu, mit reichen 3""><>' ,»'/ ^!
M 12 Personen, per Garnitur fl. 3.45. Tischgarnituren ans feinstem ^a"" ' '^uch A
. / durchwirkten Blumcndessins, bestehend aus einem für 12 Personen grostcn ^ ^ ,,»l ^
>H) nnd 12 genau passenden g roßen Servietten, hochfein ausgeführt, per Gau ß/
W st- 5,«0. ^ ^ 1 7 ^ " V
l l^ B M ^ i s ^ l ^ ^ « T t z ^ » ^ « » ^ fertig abgefasst, jedes Stück W " ?'Hsche"' ß̂

H M a f f e l - K i a n o i u a i e r ^ t̂h!'n Bordüren und langen Franse" "<"'" »
<« feinst piquicrt, prachtvoll schö», per Dichend f l . Z,75. , - ^ ' ^ ! ' ^ ' ' A/

f Seiden-Sacktuchcr ^ ^ ^ r ^ ^ ' M H H ß
V Seiden - FiniN). Strunipft ,̂̂ .« A " ° ^N< ' ^ H
lß^ braun uud chamois, lang bis libcr das Knie, ^ Paar fl. 1.15. T ^ n ^ »

F Gobelin-Garnituren, Nn>z^,^^wn^, « " ^ V
W ssarbenmischnng, herrlich ausgeführt, und lostet per Garnitur, d. h- al»c «^
^ zusamnlcn uur fl. 7.50. M c h " " ^ ' U
U Bcstclluugen gegen vorherige Einsendung des Betrages, auch M " ' a. 5 ^2 »
"G sind zu richten an das ( » ^ ̂  4^

ß Wäsche- und Mamtfattur-Wamchalls ß
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